
Vertelfhrlicher Abonnements Preis Jnferate für den Courier werden an0

genommen: Jn Leipzig in dere Der Conurier.u gros dir reſp. O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.Poſt i Sia l nur Jn Magdeburg in der Creutzſchen Buchhandlung, Breite
weg No. 156.,
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für Stadt und Land.

Jn der Expedition des Conriers. Unter Verantworklichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittert man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

C Z

Ar. 150. Halle, Dienstag den I. Juli
Hierzu eine Beilage.

h

Deutſchland.
Berlin, d. 28. Juni. Se. Excellenz der Geheime

Staats und Kabinets-Miniſter, Freiherr von Büülow, iſt
nach Kiſſingen, und der Kaiſerl. ruſſiſche Geheime Rath und
Senator, Graf von Kuſcheleff-Besborodkeoe, nach
St. Petersburg von hier abgereiſt.

Es dürfte nun nicht mehr zwelfelhaft ſein, daß Se.

ſtrenges Jncognito belbehalten. Die Dauer ihres Verwei-
lens in Koburg iſt auf 4 Wochen feſtgeſetzt. Die Ruckreiſe
wird mit dem 7. Auguſt angetreten werden. Entweder auf
der Hin oder auf der Herreiſe, was noch unbeſtimmt iſt, wird
die Königin 1 Tag auf dem k. Schloſſe zu Bruhl und 2 Tage
auf dem Stolzenfels und in Koblenz zubringen und an die
ſen Orten mit JJ. MM. dem König und der Königin von
Preußen zuſammentreffen.

m Maj. der König die Rheinprovinz beſuchen werde. Unter Stuttgart. Nicht nur Briefe aus Stuttgart, ſon
en den StaatsBeamten welche Se. Maj. auf dieſer Reiſe be- dern auch Andeutungen aus London und Trieſt bringen die
th gleiten werden wird mit Beſtimmtheit Se. Exc. der Mini- Sage, daß die der wurttembergiſchen Regierung von Seite
l. ſter der auswärtigen Angelegenheiten Herr v. Bulow, ge einer engliſchen Geſellſchaft geſtellten Anträge den Bau
er nannt. Die Gerüchte, daß Herr v. Vülow ſich aus dem ſämmtlicher Staatsbahnen zu uübernehmen, keine vereinzelte
ält Srtaatsdienſte zuruckziehen werde, ſind ungegruundet. Wie Unternehmung bilden, ſondern in Verbindung ſtehen mit dem

man hoöört, ſoll dieſer würdige Staatsbeamte allerdings in Plane der oſtindiſchen Kompagnie, ihre Bezuge aus Oſtin-
Folge der letzten Ereigniſſe mißgeſtimmt geweſen ſein, indeſ- dien, namentlich die jetzt zweimal des Monats eintreffende
ſen iſt von Seite höhern Orts, wie in den hieſigen Kreiſen oſtindiſche Poſt, kunftig über Trieſt durch Deutſchland, ſtatt

r verſichert wird Alles aufgeboten worden um den verdienſt über Marſeille gehen zu laſſen. Die genannte Kompagnie
en vollen Staatsmann der ſich ohnedem zur Zeit etwas leidend ſuche zu dieſem Behufe die ganze Linie von Trieſt bis an
on befindet, ſeiner bisherigen Wirkſamkeit mit voller Liebe und den Rhein zu erwerben ſoweit nicht die zwiſchenllegenden
res Kraft zu erhalten. Staaten den Bau ſelbſt ubernehmen. Nach den Anträgen,Die Anweſenheit des Hrn. v. Canitz, dieſſeitigen Geſand- die der wurttembergiſchen Regierung gemacht wurden, be

ten in Wien, in unſerer Hauptſtadt ſoll, wie hochgeſtellte ſchränkte ſich die Kompagnie nicht auf den Bau der Haupt-
hieſige Perſonen behaupten, mit der Verfaſſungsfrage in linie, ſondern wäre fur Württemberg auch zur Uebernahme
Verbindung ſtehen. Wir theilen dieſe Nachricht mit, weil des Baues der uübrigen Linien des Landes bereit und zwar
wir ſie mit Beſtimmtheit ausſprechen hoörten. unter dem Erbieten daß die Fahrpreiſe nicht höher geſtellt

d Die Unterſuchungen des Weſer-Stroms durch preußiſche werden ſollen, als die Preiſe auf den Staatsbahnen der
igſt und hannoverſche Beamte ſind nunmehr beendigt, und die Nachbarſtaaten. Beſonders ſcheint auch die Kommunikation
rkt, Bevollmächtigten haben ſich nach den am 21. Juni in Stol- über den Bodenſee von den Engländern ins Auge gefaßt

zenau gehaltenen Schluß Berathungen getrennt. Die als
nothwendig anerkannten Strom-Verbeſſerungen ſollen ſofort
vorgenommen werden.

Koblenz, 25. Junſ. Aus zuverläſſiger Quelle kann
die Mittheilung gemacht werden, daß Jhre Maj. die Kö-
nigin Victoria am 7. k. M. von London abreiſen wird. Sie
wird überall mit Ausnahme der preußiſchen Staaten ein

worden zu ſein. Der Plan ſoll bei der wurttembergiſchen
Regierung eine günſtige Aufnahme gefunden haben und
man erwartete eine diesfällige Mittheilung an die Stände.

Schweiz.
Aus der Schweiz, 22. Juni. Es heißt, daß heute

wohlmeinende Rathſchläge von Seite mehrerer Diplomaten



erfolgt ſind, um den der Gefangenſchaft entronnenen Dr.
Steiger zu vermögen ſo bald als moglich, die Schweiz zu
verlaſſen. Die franzöſiſche Geſandtſchaft hat Steiger's Ent-
weichung von Beſançon aus auf telegraphiſchem Wege nach
Paris berichten laſſen und hat zugleich um neue Jnſtructio-
nen gebeten. Man glaubt, daß ſich Steiger nach einer
Stadt im ſudlichen Frankreich begeben werde.

Luzern. Die Befreiung Steiger's ſoll durch eine Jung-
frau Boßhardt von Jrgenhauſen, Pfarrei Pfeffikon, Schwa
gerin des Kaffeewirths Groß auf dem Weinplatz, vermittelt
und ſchon ſeit Wochen planirt geweſen ſein. Der Gefangen-
warter und der Landjaäger hätten ſchon vor 3 Wochen in
einem andern Kanton das Buürgerrecht erhalten und ſeien
deßwegen mitgeflohen.

Frankreich.
Paris, d. 25. Juni. Die Deputirtenkammer ſetzte

heute die Berathung fort über das Budget des Miniſteriums
des öffentlichen Unterrichts. Nach den Arbeiten zu ur-
theilen, welche die Kammer noch auf ihrer Tagesordnung
hat, (nicht weniger als ſechzehn Geſetzvorſchläge ſind noch
zu discutiren!) wird ſie nicht vor Mitte Juli damit fertig
werden.

Es heißt, der ſpaniſche Miniſter Martinez de la
Roſa werde nächſtens eine Reiſe nach Paris und London
antreten, um uüber die Vermählung der Königin Jſabella II.
zu unterhandeln.

Es ergibt ſich nun als gewiß, daß die Nachricht von
der Verhaftung Cabrera's erfunden war oder auf einem Jrr-
thume beruhte.

Großbritannien und Jrlaud.
London, d. 21. Juni. Aus Cowes auf der Jnſel

Wight, dem gegenwartigen Aufenthaltsorte der Koöntgin,
wird unter dem geſtrigen Datum geſchrieben: Morgen wird
die Königin das zu Spithead vor Anker liegende Uebungs-
geſchwader von Linlenſchiffen inſpiziren, zu welchem Ende
der befehligende Admiral bereits ſämmtliche Offiziere an Bord
beſchieden hat. Am Montag den 23. ſoll in Gegenwart der
Königin eine große Flotten-Revue ſtattfinden ſämmtliche
Kriegsſchiffe werden unter Segel gehen und, von der Koöni-
gin in ihrer Yacht begleitet, in die hohe See ſteuern, wo
mannigfache Evolutionen und Scheingefechte vorgenommen
werden ſollen. Die Lords der Admiralität werden morgen
hier erwartet, um die Königin bei der Revue zu begleiten.
Am nachſten Mittwoch werden die koöniglichen Herrſchaften
die Jnſel wieder verlaſſen.

Die Oppoſition, welche die Regierung in Folge der
jungſten Maßregeln zur Verſöhnung der irländiſchen Katho-
liken von Seiten eines großen Theils ihrer eigenen Partei
erfährt, iſt noch weit entfernt, in ihrer Heftigkeit nach-
zulaſſen und von ihrer Ausſchließlichkeit abzuſtehen. Man
ſieht das ſtrenge Syſtem des Episkopalismus, die Fortdauer
der Verbindung der proteſtantiſchen Kirche mit dem prote-
ſtantiſchen Staat, welche jede andere Ruückſicht uberwiegt,
in Gefahr, und es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß noch lange
Zeit die Aufregung gegen die Maynovoth-Bill und die irlan-
diſchen Univerſitäten fortdauere und die Proteſtationen ge-
gen den vermeintlichen Abfall der Miniſter ſich wiederholen
werden. Einen neuen Beitrag zur Erkenntniß der Urſachen
jener Aufregung gewährt der Proteſt, welchen acht Pairs
gegen das Votum des Oberhauſes vom 186. ber die dritte
Leſung der Maynooth-Bill ins Protokoll niedergelegt haben.

London, d. 21. Juni. Ein höchſt intereſſanter Bericht
iſt vor einigen Tagen dem Hauſe der Gemeinen vorgelegt
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worden; er enthält Namen und Beſchreibung aller in den
Hafen des vereinigten Königreichs verzeichneten Dampfſchiffe,
mit Angabe des Ortes und der Zeit ihrer Erbauung, des
Tonnengehalts, der Pferdekräfte, der Lange, der Breite, des
Tiefganges, ſo wie der Bewaffnung, zu welcher ſie geeignet.
Dieſes außerordentliche Schiffsverzeichniß umfaßt zwar nicht
die Dampfſchiffe der königlichen Marine, ſchließt aber die
auf den engliſchen Flüſſen verwendeten kleineren Dampfbote
mit ein die Geſammtzahl beträgt 870, und mit Ausnahme
der ausſchließlich fur die Binnen- Schifffahrt beſtimmten Fahr
zeuge ſind nur wenige vorhanden die ſich nicht in Fahr-
zeuge des leichteren Kriegsdienſtes, z. B. fur TruppenVer-
ſendung, Abſchneidung von Schiffen oder die Verrichtungen
von Dampf-Kapern, verwandeln ließen. Die urſprüngliche
Beſtimmung und der gegenwärtige Gebrauch von weitaus
den meiſten dieſer Fahrzeuge iſt ihre Verwendung als Packet-
böte zwiſchen den Häfen des vereinigten Königreichs oder
zwiſchen dieſen und dem Feſtlande. Die in den nordlichen
Häfen Deutſchlands wohlbekannten Kontinental-Dampfböte
bilden eine ſehr zahlreiche Klaſſe; ſie beſitzen 100 bis 150
Pferdekräfte, und ungefähr etwa zwei Tonnen ſind auf eine
Pferdekraft gerechnet. Von dieſen, z. B. dem „John Bull“,
dem Harlequin“, der „Stadt Hamburg“, dem „Soho“, der
„„Giraffe“, dem „Nugent“ 2c., würde die Bewoffnung ent-
weder ein langer 18-Pfunder oder zwei 12-Pfunder-Karona-
den ſein der „John Bull“ würde zwei 18-Pfunder-Karona-
den und einen langen 32-Pfunder führen. Allein dies ſind
meiſtens alte und unanſehnliche Schiffe. Der Hafen von
London berühmt ſich 12 praächtiger Schiffe von durchſchnitt-
lich 1000 Tonnen und 400 Pferdekräften, die nach den eng
liſchen und ſchottiſchen Flüſſen benannt ſind, der „Forth“,
die „„Themſe“ u. ſ. w. der „Precurſor“ und der „Hindo-
ſtan“ haben bekanntlich 520 und 400 Pferdekräfte; der
„Oriental“ 888 Tonnen und 420 Pferdekräfte, und eine
Anzahl andere, wie der „Monarch“, zwiſchen 200 und 300.,
Dieſe Schiffe werden jetzt auf den verſchiedenen Verbindungs-
Linien nach Frankreich, Deutſchland, Spanien, Aegypten,
Jndien, Weſtindien und Schottland beſchäftigt. Auf der
Weſtkuſte ſteht obenan im Verzeichniß Briſtol mit 8 Dam-
pfern von mehr als 100 Pferdekräften, unter denen der
„Great Weſtern“ 679 Tonnen und 400 Pferdekräfte hat,
vor allen aber der „„Great Britain“ mit 1843 Tonnen und
1000 Pferdekräften, der mit 40 Kanonen ausgeruſtet wer
den kann, und überhaupt ſind alle genannten zur Tragung
ſchweren Metalls geeignet. Liverpool iſt vergleichsweiſe ſchwach
an Dampfern, obgleich die „Nemeſis“, die im chineſiſchen
Kriege ſo ausgezeichnete Dienſte leiſtete, in Birkenhead als
Handelsſchiff gebaut ward andererſeits ſtehen die Dampf-
bootlinien zwiſchen Dublin und Liverpool und Glasgow und
Liverpool in erſter Reihe. Dreißig Dampfer von 140 bie
320 Pferdekräften gehen aus der Bucht von Dublin ab, ſie
ben gleicher Große von Cork, drei von Belfaſt, funf präch-
tige Schiffe von Londonderry, fuünf von Waterford. Dieſe Fahr-
zeuge ſind fur zwei Kanonen vom geoößten Kaliber und für
zwei Zwoölfpfunder eingerichtet. Dem Hafen von Glasgow
gehören die ſchonen Schiffe, welche Cunard's Verbindungs-
linie zwiſchen Liverpool und Halifax einhalten: die „Acadia“,
„Caledonia“, Hibernig und „Kronprinzeſſin“; ſie haben
etwa 600 Tonnen und 400 Pferdekräfte und fuühren eine
große Kanone, ſo wie 10--14 Vierundzwanzigpfunder. Die
ſchönen Schiffe „Achilles“, „Commodore“, „Feuerkönig“ und
„Admiral“ haben 350 450 Pferdekräfte und werden zw
ſchen Glasgow und Liverpool verwendet. Dir „Cambric“,
von 760 Tonnen und 509 Pferdekräften, hat eine andere
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Beſtimmung, die man nicht kennt. Auf der Oſtküſte Schott-
lands hat Aberdeen 9 Dampfer erſten Ranges, Dundee 4,
Leith 5; kutz, die Küſten des vereinigten Königreichs ſchwar-
men von Dampffahrzeugen. Betrachtet man nun die unge-
heure Anzahl von Matroſen, Jngenkeurs und Heizern, die
bei Leitung dieſer mächtigen Fiotte beſchäftigt ſind denn
jedes Schiff muß maſchinenkundige Männer an Vord haben,
und ſelbſt die Flußböte ſind vortreffliche Schulen fur Dampf-
ſchifffahrt; betrachtet man ferner die außerordentlichen Vor-
räthe an Feuerungsmitteln, welche eine ſolche Dampfmacht
erheiſcht; bedenkt man, daß all dies die Schöpfung von Jahr-
zehenden und daß unter den ſchönſten dieſer Schiffe kaum
eins mehr als zehn Jahre alt iſt: ſo muß man geſtehen,
bei Prufung dieſer großen Elemente der Seemacht Englands,
wurde ſelbſt der Prinz von Joinville zu der Ueberzeugung
kommen, daß, wenn der Dampf eine neue Kraft in den
Seekrieg eingeführt hat, dieſe Kraft zunächſt in die Hand
gelegt iſt, welche ſeit Jahrhunderten den Dreizack Britan-
niens geſchwungen.

China.
Die Nachrichten aus China (Hongkong, d. 16. Marz)

nd blos kommerzieller Art; doch heißt es, der Kaiſer in
eking habe endlich eingewilligt, die chriſtliche Religion und

chriſtliche Miſſionen in ſeinem Reiche zu dulden.

Vermiſchtes.
Stargard in Pommern, 26. Juni. Jn dieſen Ta-

gen iſt hier Aufklärung über einen merkwürdigen Krimi-
nalfall erlangt worden, welcher längere Zeit nicht nur die
Aufmerkſamkeit des hieſigen Publikums in Anſpruch nahm,
ſondern auch in weiteren Kreiſen große Theilnahme erregte.
Es war am 12. Oktober 1840, als der hieſige Kaufmann
D. auf dem Wege nach Stettin im Wagen erdroſſelt und
der Baarſchaften, welche er ſcheinbar mit ſich fuhrte, be-
raubt gefunden wurde. Da ſich die Vermögens und Ge-
ſchäftsverhältniſſe des Verſtorbenen in trauriger Verfaſſung
erwieſen, ſo vermutheten Viele eine Selbſtentleibung. Allein
die Art der Erdroſſelung, die Lage in welcher der Leichnam
mit feſt auf den Rücken gebundenen Händen gefunden wur-
de, die ſcheinbare Beraubung widerſprachen einem ſolchen
Verdachte in dem Grade, daß die Gerichte einen Raubmord
annahmen und darauf lange Zeit inquirirten. Es ſtellte
ſich jedoch kein Reſultat heraus. Die Gothaer Lebensver-
ſicherungsbank, bei welcher der Verſtorbene mit 10,000 Thlr.
verſichert war, konnte nicht umhin, die Zahlung zu leiſten.
Jetzt hat ſich der Bevollmachtigte dieſer Anſtalt hier einge-
funden, um den Gerichten den Beweis zu liefern daß D.
ſich ſelbſt entleibt hat, und die Verſicherungsſumme, welche
ſich bis auf einen geringen Betrag noch in gerichtlicher Ver-
wahrung befindet, zu reklamiren. Er iſt im Beſitze eines
eigenhändigen Briefes des Verſtorbenen, worin ſich dieſer
über ſein Vorhaben und die Motive deſſelben ausſpricht.
Es geht daraus hervor, daß ſich D. vornehmlich aus dem
Grunde hinopferte, um ſeine Familie durch Zuwendung der
Verſicherungsſumme in eine beſſere Lage zu verſetzen, als ſie
nach Ausbruch des Konkurſes zu erwarten hatte. Nach je-
ner Urkunde, welche alle Zeichen der Echtheit an ſich trägt,
hat D. ſich an einem Pfahle aufgehängt, iſt hierauf verab-
redetermaßen von einem Freunde abgeſchnitten und in die Lage
gebracht worden, in der man ihn fand und die darauf be-
rechnet war, den Fall als eine gewaltſame Ermordung er-
ſcheinen zu laſſen. Ein von dem Verſtorbenen beſchriebenes
und mit deſſen Unterſchrift verſehenes Blatt enthält fur den
Freund eine genaue Anweiſung, wie er die Leiche behandeln

ſolle. Der Name dleſes Freundes iſt herausgeſchunltten und
noch nicht zu ermitteln geweſen.

Mannheim, d. 24. Juni. Durch die vielen Re
gen und Wolkenbrüche, die in letzterer Zeit gefallen ſind,
haben unſere Fluſſe eine bedenkliche Höhe erreicht der Rhein
ſteht 7 Fuß 3 Zoll und der Neckar 6 Fuß 8 Zoll uber Mit-
tel und das Steigen dauert fort. Leider bringt dieſer unge-
woöhnliche Waſſerſtand den niedergelegenen Feldern und Wie
ſen einen ſehr bedeutenden Nachtheil, was um ſo beklagens-
werther iſt, da die Feldfruchte dieſes Jahr in einer ſeltenen
Ueppigkeit ſtehen.

Am 18. d. ſind auf der im Bau begriffenen Eiſen-
bahnſtrecke zwiſchen Crimmitzſchau und Werdau 2 Zuüge von
mit Kies und Sand beladenen Wagen, welche man durch
ihre eigene Schwere eine Anhöhe herablaufen ließ, gegen
einandergeſtoßen, wodurch 10 Arbeiter ſchwer verletzt wur-
den 3 von ihnen ſind bereits geſtorben.
-D

(Eingeſandt.)
Eilenburg, d. 11. Juni. Geſtern war der Tag der

Weihe unſerer neuen Orgel in hieſiger Stadtkirche, die von dem
Herrn Domorganiſten A. H. Ritter aus Merſeburg, als beru-
kenem Reviſor, übernommen wurde und welche ihre Schönheit
und Tüchtigkeit zugleich in einem zu wohlthätigem Zwecke ver-
anſtalteten Concerte bewähren ſollte. Dem Erbauer dieſes Kunſt-
werkes, Herrn Weineck, gebührt unſer öffentlicher Dank, ſo
wie er von dem Herrn Reviſor das gerechteſte Lob gebührend
erntete. Es fühlte ſich derſelbe in dem bei der Uebernahme auf-
genommenen Protocoll zu der Erklärung gedrungen, „daß Herr
Weineck ſich in und an dem Orgelwerke als ſehr geſchickter
Künſtler, wie als redlicher Mann bewährt und die Forderungen
des Contractes auf das Getreulichſte erfüllt habe und demnach
die Orgel als ein wirklich ausgezeichnetes Werk zu übernehmen
ſei.“ Und in Wahrheit, das darauf gegebene Concert bewies
es jedem Zuhörer practiſch, daß dem Werke und ſeinem Mei-
ſter dieſes Lob aus voller Ueberzeugung zu ſpenden ſei. Frei-
lich waren es auch tiefe Meiſterwerke und tüchtige Meiſter,
welche uns die Vortrefflichkeit des Orgelwerkes empfinden ließen.
Präludium und Fuge von J. S. Bach, vorgetragen von A. H.
Ritter, hatte eine eben ſo erſchütternde Wirkung, als es den
tiefern Kenner von Compoſitionen mit hohem Jntereſſe und
Staunen erfüllte. Jn dem folgenden Adagio, einer freien Phanta-
ſie von Hrn. Ritter, trat die Herrlichkeit des Werkes in einfacher
Größe und Erhabenheit erſt recht hervor, ſo wie die Gewalt des
Meiſters, der ſich deſſen ſo zu bemächtigen wußte. Die nach-
folgende elegante Fuge für 4 Hände von Spohr bewältigte den
Hörer mit ihrer Fülle von Accorden, ſowie die beiden Vortra-
genden, unſer verdienter Rector und Seminardirector Geißler
und deſſen Sohn, des Werkes und der Compoſition vollkommen
Meiſter waren. Was wir weiter hörten war nicht minder ge
eignet, die Aufmerkſamkeit Aller fortan zu feſſeln. Die himm-
liſchen, glaubensfreudigen Harmonien des Chorals von Krebs,
mit deſſen Vortrage Herr Ritter den 2. Theil des Concerts
begann, die ſchwungreiche, erhabene Phantaſie von ihm, welche
darauf folgte, bereiteten gleichſam höchſt würdig den Schluß des
Ganzen vor, welche der urkräftige, impoſante 150. Pſ. für Män-
nerchor von Berner mit Orgelbegleitung bildete, der mit einer
Präciſion und mit einer Begeiſterung vorgetragen wurde, daß
es in jedes Hörers Bruſt andächtig nachhallte: „Alles, was
Odem hat, lobe den Herrn.



Bekanntmachungen.
Edictal-Ladung.

Bei der unterzeichneten Jagdtheilungs-
Kommiſſion iſt von mehreren Intereſſenten
auf Theilung der großen Koppeljagd im
Amte Arnſtein, welche nach Angabe der
Provokanten die Fluren Arnſtadt, Quen-
ſtet, Sylda, Alterode, Branerode und
Griefenhagen, theils ganz, theils nur theil-
weiſe und den ſogenannten ſachſiſchen Win-
kel, ehemals zur Quenſtedter Flur gehörig,
umfaßt, angetragen worden.

Dieſer Provokation iſt Statt gegeben wor-
den und zur Anmeldung der Gerechtſame
der Jntereſſenten, Erklarung der ubrigen
Betheiligten darüber und Feſtſtellung der
Legitima ion ein Termin auf

den 30. Juli 1845 Vormittags 9 Uhr
in dem Mundoſchen Gaſthofe zu Quen-
ſtedt anberaumt, wozu alle diejenigen, wel
che bei der Theilung ein Intereſſe haben,
zur Angabe und Nachweiſung ihrer An-
ſpruche bei Vermeidung der Procluſton hier-
mit vorgeladen werden.

Endorf, den 5. Mai 1845.
Königl. Jagd-Abtheilungs Kom-
miſſiön des Mansfelder Gebirgs-

kreiſes.
Wilhelmi. Freih. v. Frieſen.

F. v. Eberſtein.

Zu bevorſtehender Ernte empfehle ich
eine Auswahl neu conſtruirter Maſchinen,
als: Wurfmaſchinen Rübenſchneidemaſchi-
nen Häckſelmaſchinen, Kartoffelquetſchma-
ſchinen, Handſchrotmuühlen, Malzquetſchma-
ſchinen u. dergl. zu billigen Preiſen. Auch
habe ich wieder neue Wurfmaſchinen und
Rübenſchneidemaſchinen zu Herrn Gaſtgeber
Pinkert zu Weißenfels und Herrn
Gaſtgeber Pfeiffer zu Eckartsberga
beſorgt.

G. Süunderhauf, Marchinenbauer
zu Luützkewitz bei Zeitz.

Bekanntmachung.
Jch bin willens, mein hierſelbſt belegenes,

zur Schmiede eingerichtetes Haus Nr. 17,
mit ſämmtlichem dazu gehörigen Schmiede-
Handwerkszeug, Scheune, Stalle, alles
auf Ziegel und maſſiv gebaut, 2 Gar-
ten, einer mit Obſtbäumen bepflanzt, und
zwei Kabeln, 6 Berl. Scheffel Ausſaat
Acker in der ſchönſten Ackerlage, auf den
13. Juli Nachmittags 2 Uhr in hieſiger
Schenke veränderungshalber meiſtbietend zu
verkaufen. Die näheren Bedingungen wer-
den im Termine bekannt gemacht. Hieſige
Gemeinde beſitzt 50 Pferde.

Neutz, den 23. Juni 13845.
z J. G. Böttcher.
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Einladung
zur Theilnahme an der nächſten
Verſammlung der Philologen,
Schulmänner und Orientaliſten

in Darmſtadt.
Die im vorigen Jahre in Dresden

verſammelten Philologen, Schulmanner
und Orientaliſten haben zum Ort ihrer
nachſten Zuſammenkunft in dieſem Herbſte
Darmſtadt erwahlt und die Unterzeichneten
mit der Geſchaftsleitung beauftragt. Die
ſtädtiſche Behörde dahier ſowohl, als die
hieſigen Einwohner haben dieſen ihre leb-
hafte Theilnahme hieran zu erkennen ge-
geben und ſind den deßhalb an ſie geſtell-
ten Erſuchen mit größter Bereitwilligkeit
entgegengekommen. Dem zu Folge werden
alle Gelehrte, welche an der nächſten Ver-
ſammlung Theil nehmen wollen, die am
Morgen des erſten Octobers beginnen wird,
hierzu freundlichſt eingeladen. Vom Sonn-
abend, 27. September, an wird in dem
Locale der vereinigten Geſellſchaft dahier
das Anmeldebuüreau eröffnet ſein, um den
ankommenden Fremden jede weiter ge-
wünſchte Auskunft zu ertheilen.

Die Orientaliſten haben zur Berathung
uber die Statuten, die ihr im vorigen Jahr
hierzu erwahlter Ausſchuß entworfen hat,
ſowie uüber einen Centralort fur die zu
conſtituirende deutſche morgenlandiſche Ge-
ſellſchaft einige den allgemeinen vorausge-
hende Sitzungen zu halten gewunſcht. Es
ergeht daher an ſie die Einladung, ſich zu
dieſen Montag den 29. September beginnen-
den Sitzungen zwei Tage vor der allgemei-
nen Zuſammenkunft zu vereinigen.

Fur die allgemeinen Sitzungen ſind die
Morgenſtunden vom 1. bis 4. October ge-
rechnet, die Nachmittagſtunden fur diejeni-
gen von Sectionen, welche etwa zur Ver-
folgung beſonderer Zwecke zuſammentreten
wollen.

Schließlich bitten wir um gefalligſt
baldige Mittheilung etwaiger Wunſche und
Vorſchläge in Beziehung auf die Verſamm-
lung, ſowie um vorlaäufige Angabe der Vor-
traäge, welche auf derſelben zu halten beab-
ſichtigt werden. An Wohnungen wird es
zwar wohl nicht fehlen doch können auch
Beſtellungen darauf bei uns gemacht und,
falls ſie vor dem 14. September eintreffen
und nicht beſondere Antwort darauf erfolgt,
von den Beſtellenden als erledigt angeſehen
werden.

Zur Förderung der Sache erſuchen wir
die verehrl. Redactionen offentlicher Blatter,
ſich die Verbreitung dieſer Einladung ange-
legen ſein zu laſſen.

Darmſtadt, den 19. Mai 1845.
Dr. K. Dilthey. Dr. A. Schleier-

macher, Dr. K. Wagner.

5000 Thlr. p. C. liegen gegen by-pothekarische Sicherheit Ka
lung bereit. Das Nähere erfährt man
auf portofreie Anfragen beim Herrn
Bürgermeister Schäfer in Artern.

Anſtellung. Ein Mann, als Auß
ſeher und Arbeiter für Holze, Obſt und
wilde BaumſchulAnlagen, Blumengewächſe
und Baulichkeiten, und des Schreibens und
Rechnens kundig, wird zu Michaelis d. J.
vom Rittergutsbeſitzer v. Hoffmann auf
Dieskau bei Halle begehrt, und können
ſich dazu Qualificirende perſönlich, mit gw
ten Atteſten verſehen, Vormittags von 8
bis 10 Uhr melden.

Hausverkauf.
In einer Provinzialſtadt, an der Elfen

bohn gelegen ſoll ein ſchönes geräumiges
Haus, in welchem ſeit 30 Jahren eine
ſchwunghaäfte Conditorei mit dem beſten
Erfolge betrieben worden iſt, theilungs halber
aus freier Hand verkauft werden.

Außer dem Wohngebäude befinden ſtch
mehrere Seitengebäude mit Stallungen und
ein großer Hofraum dabei, weshalb es zu
jedem Geſchäft benutzt werden kann. Bei
Fortſetzung der Conditorei können auf Ver-
langen die Conditorei-Gerathſchaften mit über
geben werden, und ſind die näheren Bedin

gungen durch frankirte Briefe zu erfahren
bei Remme in Magdeburg, Tſiſchler-
krugſtraße Nr. 24.

Gold-I, die
vom ſchmalſten bis zum breiteſten Profil in
reicher Auswahl;

Baroque-Leisten,
Einlagen und Lckverzierungen, ſowie ff.
weißes Glas zu Bildern empfiehlt

Julius Stachelroth,
Glaſer und Goldleiſtenhändker.

Eine unverheiratheter Ockonomie- Ver
walter von geſetzten Jahren, der bisher in
größern Gutswirthſchaften mit techniſchen Ne
bengewerben konditionirt und darüber die er
forderlichen Zeugniſſe vorzulegen hat, wünſcht

von jetzt ab oder zu Michaelis eine ähn
liche Anſtellung, und erſucht darauf Achten
de, ſich an ihn in portofreien Briefen un
ter der Adreſſe „S. J. an die Expedition
des Couriers“ zu wenden.

Lager von Erfurter Schuw
hen aufs reichhaltigſte aſſortirt, bei

Frd. Zimmermann
am Markt.

Veilago



Beilage zu Nr. 1560

de s

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Dienstag den I. Juli 1845.

man m u m 4 22z 4

en. (Den 25. Juni.)Spanien Das Schock Stroh 9 Thlr. 15 Sgr. auch 8 Thkr. 10 Sgr.
Madrid, d. 19. Juni. Der Miniſter der auswärtigen Der Centner Heu 1 Thlr. s Sgr., auch 25 Sgr.Angelegenheiten, Martinez de la Roſa, iſt am 19. Juni früh Der Scheffel Terteſſeln 15 Sgr., auch 7 Sgr. 6 Pf.

Morgens nach Barcelona abgegangen. Auch zu Madrid Branntwein Preiſe. Die Preiſe von KartoffelSpiritusweßle man on daß ſich di Angabe von Labrera s Ver r i r e Jelteterg
und am 26. Juni d. J. hlr. (f.r shaftung nicht beſtätigt hatte. Zu Valladolid circulirten die pr. 200 Quart à 54 oder 10/00 nach Tralles. Kern Gpirr

tollſten Geruchte, wie, daß der Prinz von Aſturien zu Bar- tus: ohne Geſchäft.
celong angekommen wäre und ſich ſofort mit der Königin Berlin den 26. Juni 1845.vermählt Poante- zu Malaga ware die Republik proklamirt Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

worden zu Barcelona ſei eine Revolte ausgebrochen. Der Nach Oresdner Scheffeln.
Heraldo ſagt, alle dieſe Gerüchte ſeien ohne Grund. Leipzig, den 26. Juni.

Welzen 3 22 X bis 4 NTürkei. Roggen 2 27 2Damask, 29. Mal. Die Gräuel, welche die Druſen de 25
im Libanon verüben, uberſteigen alle Begriffe und bleiben Kappſaat z
auch nicht ohne Rückwirkung auf die hieſigen fanatiſchen W. Rübſen 7 15
Muſelmänner, welche den Chriſten und Juden Haß und S. Rübſen 77-
Untergang geſchworen haben. Am 14. wurde dem franzöſi Sel, der Cär. B.
ſchen Conſul berichtet, daß man einen Angriff auf ſeine
Wohnung vorhabe; er ſah ſich daher genöthigt, dieſelbe Waſſerſtand der Saale bei Halle
einige Nächte hindurch von einigen zwanzig bewaffneten am 29. Juni Abends 6 Uhr am Unterpegel s Fuß 5 3oll,
Männern bewachen zu laſſen. Man kann denken, welcher am 30. Juni Morg. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll.
Schrecken auch die andern Einwohner ergreifen mußte, da Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
unſere Stadt eine nur ſehr geringe Beſatzung hat. Jm Ho- am 29. Junt: 5 Zoll unter 0.
ran, in der Wuüſte und auf den noördlichen Straßen von
hier nach Aleppo treiben die Beduinen ihr Unweſen; ſie Fremdenliſte.
plundern alle, die ihnen in den Weg kommen. Neulich
griffen ſie eine von Jeruſalem kommende Pilgerkarawane
an, die glücklicherweiſe zahlreich genug war, um ihnen

Angekommene Fremde vom 29. bis 30. Juni.
Jm Kronprinzen Hr. Graf v. Wartensleben m. Fam. u. Gef. a.

Bonn. Frau v. Blücher u. Frau v. Bülow a. Meklenburg. Hr.Stand zu halten. Verſchiedene Engländer wurden von ihnen Rent. Voigt m. GSem. a. Leipzig. Hr. Advocat v. Börner a. Hohes
auf dem Wege nach Feruſalem ihrer Effecten und ihrer ſtein. Die Hrrn. Kaufl. Munde a. Eiſenach Weiß a. Zittau. Hr.
Baarſchaft beraubt. Man wendet nun den Blick nach Eu- et n e adeſ, Graf d. Polecmlo o.

m S a ürch r. ergutsbeſ. Graf d. Poletyto a. Pommern. r.den hofft, x Schritte dere we57 Rent. Lgezynsky a. Moskau. Die Hrry, Kaufl. Ringelhardt a. Prag,
en, um Unordnungen ein Ende zu machen, die um ſo be- Scheiding a. Berlin Jordan a. Braunſchweig. Hr. Oderlehrer Dr.

drohlicher werden, je mehr die Muſelmänner ungeßraft ihr Jordan a. Palberſtadt.
Unweſen treiben zu können vermeinen. Engliſcher Hof: Hr. Gutsbeſ. Rüdiger a. Berka. Hr. Paſtor Hark

a. Markrippach Hr. Cand. theol. Jarber a. Vogelsberg. Die Hrrn.
Amerika. Kaufl. Steinert u. Fleiſcher a. Leipzig. Frau Gräfin d. Wuthenauthurm.Zu Havre hat man Nachrichten aus Neuyork vom Goldnen Ring Hr. Lient, Rothe a Erfurt. Hr. Amtm. Lückemann

2. Juni erhalten es wird berichtet: Mexico ſei in Auflo- a. Edersbach. Die Hrru. Kaufl. Zwönitz a. Berlin Arndt a.
ung außer Californien ſeien no dere Provinzen Leipzig.rööe el en zwei ondes Pr vinzer Goldnen Löwen Die Hrru. Kaufl. Schröter a. Swinemünde, Zabel

4 a. Stettin Wening a. Berlin. Pr. Schichtweſtr. Silber a. Helbva.F Z. Förſter Schindler a. Barmen. Hr. Lithograph Brauer a.etreidepreiſe. ederpr ſe Schwarzen Bär: Hr. Handl.-Reiſ. Jordan a. Elberfeld. Hr. kehrer
(NRach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde- Rechenberg a. Coburg. Hr. Juwelier Zachow a. Berlin.

Magdeburg, den 28. Juni. (Nach Wispelu.) u Hamburg Hr. z a a. Codlenz.. Die W
37 (4 o Ger 2 edel a. Magdeburg, erch a. Berlin. Hr. Amtsverw. Braunee 34. 66 4 85 19 z7 a. Schönwölkau. Hr. Fabrik. Fylton a. England.

e Goldnen Kugel Die Hrra. Kaufl: Levy a. Berlin Richter a. LeipBerlin, den 26. San r d t e vom Getreide. zig. Hr. Chemiker Horth a. Zweibrücken. Frau Bunſtr. Aßmann a.

her GoldbergWeizen (weißer) 2 Thlr., auch 1 Thlr. 25 Sgr. 2 Pf. und 1 Thlr. Zur Eiſenbabn: Se. Exc. d. Hr. Staatsminiſter v. Bülow a. Berlin.
18 Sgr; Hr. Rittergutsbeſ. v. Reichenheim a. Breitenberg. Pt. Dr. med.e h a 887 ſtr. 9 Sgr. 7 Pf. r Berlin. Die Hrin. Kaufl. Montel a. Meiningen, Berg

gr. hold a. Leipzig Reicheabach a. Sangerhauſeg. Hr. Pred. midt8 er 26 Sgr. 6 Pf. auch 25 s Pf. a. Rohnſtedt. v 8 s
Jddddd o TIJSXISWWWWheeeheeee e e



Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Oie Verlobung unſerer Tochter Pau-
line mit dem Kaufmann Herrn H. Lin-
denheim zu Berlin beehren wir uns
Freunden und Bekannten ſtatt beſonderer
Meldung hierdurch ganz ergebenſt anzu-
zeigen.

Halle, den 29. Juni 1845.
H. Ernsthal und Frau.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die GrasNutzungen von denen zum Kö-
niglichen Domainen-Amte Giebichenſtein
gehörig geweſenen, jetzt abgetrennten, in
Wööärmlitzer und Radeweller Aue be-
legenen Wieſen, ſollen auf mehrere Jahre
in Parzellen

Dienstag den 8. Juli 1845
Vormittags 9 Uhr

im hieſigen Königlichen Rent-Amte, unter
denen im Termine ſelbſt bekannt zu machen-
den Bedingungen öffentlich meiſtbietend ver
pachtet werden.

Halle, den 30. Juni 1845.
Königl. DomainenRentamt.

Dahlſtröm.

Verkauf von Früchten auf dem
Halme.

Der Gutsbeſitzer Bruckner zu Zwint-
ſchöna beabſichtigt, die Feldfrüchte von
den Aeckern ſeines diemembrirten Koſſathen-
gutes meiſtbietend zu verkaufen. Jn ſei-
nem Auftrage habe ich hierzu einen Ter-
min auf

den 5. Juli d. J. Nachmittags
Uhr

an Ort und Stelle angeſetzt.
Der Zuſchlag wird ſofort nach beendig-

tem Termine ertheilt.
Halle, den 21. Juni 1845.

Der Juſtiz-Commiſſarius
Riemer.

Am 27. Juni Abends iſt auf dem Wege
von der kleinen Wieſe über den Domplatz
nach der großen Klausſtraße bis nahe an
den Markt ein Strickzeug mit ſilbernem
Strickhaken in Form eines Schluſſels ver
loren gegangen. Derjenige, welcher es
gefunden und in der Expedition des Cou-
riers abgiebt, erhält eine der Sache ent
ſprechende Belohnung.

Künftigen Freitag, als den 4. Juli d. J.,
Vormittogs 10 Uhr, ſoll das diesjährige
Heu auf der Pfarrwieſe zu Gutenberg
verauctionirt werden.

s

Mittwoch den 2. Juli
Concert bei H. W. Preis in Trotha.

Ein geübter Tiſchler findet unter Zu-
ſicherung guten Verdienſtes ſofort Arbeit bei
dem Orgeibauer Hellermann in Lauch-
ſtedt.

Ritterguts- Verkauf.
Ein Allodial- Rittergut mit Jurisdiction,

]Patronat, Jagd, gangbarer Dampfbrenne-
rei, Brauerei, Gerechtſame, einem Gaſthof,
500 Morgen Acker und Wieſen im frucht-
barſten Boden und reichſter Gegend, alles
ohnweit Halle; hat 400 Thlr. baare Ge-
fälle in Zinserhevungen an Geld und Getrei-
de, große Obſt und Gemuſegärten, herr-
ſchaftliche Wohnung und andere Gebaude,
mit 10,000 Thlr. verſichert, 6 Pferde, 16
Stück Rindvieh, 250 Stuck Schaafe u. ſ.
w., Abgaben 1 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf., ſoll
wegen ſchneller Veranderung ſofort fur
25,600 Thlr., mit 15,000 Thlr. Anzah-
lung, durch den unterzeichneten Beauftrag
ten verkauft werden.
perſönlich ein Näheres

Ernsthal in Halle a./S.

Reellen Käufern ſagt

16 herrſchaftliche Beſitzungen, mit und
ohne Felder, für Fabrikanlasen u. ſ. w. paſ-
ſend, 182 Stuck ſtehende Grundſtucke fur
jedes Geſchaft, Wind- und Waſſermuhlen,
Alles in der Nähe von Halle, empfiehlt
zur gutigen Beachtung, Reellitaät iſt ſtets
zu erwarten bei

H. Ernsthal in Halle a/S.
1 Käſekorb, 1 kleiner Fleiſchklotz, 1 Lade,

1 Gießkanne und 1 kupferner Keſſel ſind zu
verkaufen Zapfenſtraße Nr. 660 nahe am
Roland.

Ein tüchtiges Mädchen, welches ſich aller
Hausarbeit unterwirft, in der Küche etwas
Erifahrung hat und mit guten Zeugniſſen
verſehen iſt; findet ſofort Condition

Klausſtraße Nr. 826 parterre.

Zum Verkauf ſtehen am kleinen Berlin
Nr. 416 ein eichener Kaſten von 2zoölligen
Bohlen,

2 breit, 2 141“ tief
und 6“ 2“ lang,

ein Laſtwaage mit eiſernen Ketten und
zwei große Rollwagen.

Der Finder eines am 26. Juni auf dem
Wege von Lauchſtädt nach Halle a./S.
verloren gegangenen ſchwarzſeidenen Regen-
ſchirms in einem Leder Futteral erhalt bei
Abgabe deſſelben im goldenen Löwen in Halle
eine Belohnung.

Saure Gurken in Schocken empfiehlt

billigſt Auguſt Gutezeit,
EEE,,,I,,,EE,,IIEIEIEEE(E(KH,III-H-H-G---G------

Heute, den 1. Juli,

Militgir Concert
in Freienfelde. Anfang Abends 6 Uhr.

Einem auswartigen geehrten Publikum
die ergebenſte Anzeige, daß ich neben mei
ner Conditorei im ehemaligen Gaſthof zum
goldnen Arm hierſelbſt, unter der Firma
Caſé National eine bairiſche Bier und
Weinſtube errichtet habe, für ein gutes
Billard, ſo wie einige Kutſcherſtuben, be
deutende Pferdeſtallung, habe ich beſtens ge
ſorgt, mein eifrigſtes Beſtreben wird
dahin gerichtet ſein, das mir geſchenkte Ver
trauen zu rechtfertigen.

Merſeburg, am 27. Juni 1845.
Adolph Frank, Conditor.

Theater in Lauchſtädt.
Mittwoch den 2. Juli 1845

Köck und Juſte,
Liederpoſſe in einem Aufzuge, frei nach dem
Franzöſiſchen von Dr. Friedrich (Manu-
ſcript).

Vorher zum erſten Male:
Das goldene Kreuz,

Luſtſpiel in 2 Abtheilungen, frei nach dem
Franzoöſiſchen des M. E. Secribe, von
Georg Harrys.

E. Bredow.
Mittwoch den 2. Juli großes Concert bei

Weiſe auf dem Feldſchlößchen.

Erinnerung.
Der Ausverkauf wird fortgeſetzt und ſind

noch folgende Wagren zu haben: die ſchoön
ſten Mantel- und Kleiderzeuge von s bis

breit, in Ganz und Halbwolle von 3
Sgr. bis 15 Sar. die Elle, Umſchlage- und
andere Tucher von bis 34 zu 5 Sgr.
bis 10 Thlr. das Stück, und andere Sachen
mehr zu den billigſten Preiſen bei
S. Jonſon jun., Leipz. Str. am Löwen.

Ein geſetztes, ordnungsliebendes Mad-
chen, welches in der Küche nicht unerfah-
ren und mit guten Atteſten verſehen iſt,
findet zum ſofortigen Antritt, oder nach Um
ſtänden zum 1. October, einen ſehr guten
Dienſt bei

L. v. Baehr,
Rathhausgaſſe Nr. 237.

Schmidt's Garten.
Heute, Dienstag den 1. Juli Concerkt.

Das vereinigte Muſikchor.

Alten abgelagerten VarinasCanaſter und
ſehr ſchönen Schweizerkäſe billigſt bei

Aug. Herm. Ziegler,
Markerſtraße Nr. 458.
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